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Der rote Schrecken in Westfalen.
Ein klufruf Severings.

mz, Münster , 3. Apru
In einem Aufruf des Reichskommissars Scvering au

öie Bevölkerung öeA rheimüsch-westfälischen Industrie¬
gebietes, der sich gegen diejenigen wendet, die der Regie¬
rung wegen des Einmarsches der Truppen Wortbruch vor¬
werfen, sowie gegen diejenigen, welche sie schwächlicher Nach¬
giebigkeit gegenüber Len Linksradikalen bezichtigen, Heißt
es: Die Regierung sei bereit gewesen, von dem Einmarsch
der Truppen abzu sehen, Voraussetzung sei aber gewesen,
daß die verfassungsmäßigen Behörden in ihre Aemter
wieder eingesetzt, die Waffen und Munition sofort an die
Gemeindebehörden abgegeben und die Gefangenen sofort
sreigelaffen würden . Trotzdem dies bis zum 23. Mürz ver¬
sprochen worden sei. sei selbst am 24. März , abends, von
der Durchführung dieser Bedingungen , wie die Behörden
von Arnsberg , Düsseldorf und Münster berichten, keine
Rede gewesen. Dagegen würde übereinstimmend berichtet,
daß die Aktionsausschüsse oder Vollzugsräte meistenteils -
keinen Einfluß mehr ans die bewaffneten Arbeiter hätten,
die plündernd und erpressend von Ort zu Ort zögen. Jetzt
habe die Regierung den Befehl zum Einmarsch nicht mehr
zurückhalten können. Die Truppen , die vom 31. März bis
zum 3. April jede Vorwärtsbewegung einstellten, außer da,
wo bewaffnete Arbeiter sie angegriffen hätten, marschierten
aber nicht aus Grund militärischer Eigenmächtigkeit, son¬
dern im ausdrücklichen Einverständnis mit den Befehls¬
stellen, die lediglich Ruhe und Ordnung wieder Herstellen
wollten. Sie kämen nicht als Feinde des Volks rechts,
sondern als Schätzerin der Verfassung und Regierungs-
gcwalt. In der von der Reichsregisrung an sie ergangenen
Anweisung HÄtzt es, daß alle Truppen sich als Organe der
Staatsgewalt fühlen sollten, welche die von ihren eigenen
Volksgenossen bedrohte Autorität wieder he.rzustellcu haben.
Die Truppen hätten vor allem schärfste Manneszucht zu
wahren und alle unnötige Gewalt sowie Ucbergrtffe und
Herausforderungen zu vermeiden. Dieselbe Anweisung
erhielten die Truppen von General Walker. Was in dem
Bielefelder Abkommen an notwendigen Reformen bezeich¬
net sei, werde trotz des schweren Berfassungsbruches der
bewaffneten Arbeiter , der insbesondere in der Beschießung
von Wesel zum Ausdruck gekommen sei, von der Regie¬
rung durchgcführt werden. Wenn ihre Durchführung sich
jetzt verzögere, so seien allein diejenigen bewaffneten Ar¬
beiter dafür verantwortlich, die allen Ermahnungen der
Regierung und der Führer nicht mehr zugänglich gewesen
seien.

Meldungen der Regierung.
Berlin,  5 . April . (Amtlich.) Die Polizeiaktion

lm Industriegebiet nimmt ihren planmäßigen Verlauf. Um
Städte und Ortschaften und insbesondere die friedliche Be¬
völkerung zu schonen, enthält sich die Truppe aller nicht
unbedingt erforderlichen Kampfhandlungen. Unter den
Truppen befinden sich mehrere süddeutsche  Formationen.
Zurzeit steht die Reichswehr nördlich von Bottrop,  das
noch nicht besetzt ist. Oestlich von Dortmund , in das soeben
die ersten Rcichswehrabteilungcn cingczogen sind, gehen
die Truppen auf der Linie Lünen-Kamen gegen erheblich
stärkere Abteilungen der Roten Banden vor. Auch im
Landkreise Hörde schreitet die Säuberuugsakiion vorwärts.
Der Bahnhof Wickede wurde von Roten Banden gestürmt,
ebenso die Zechen Admiral und Glückauf. In Dortmund
selbst haben erhebliche Plünderungen  Wttgefunden !.
In Essen  nehmen die Psünderunqen  ihren Fort¬
gang. Die Konsumanstalt ist gestern Abend beraubt
worden. Auch die ländliche Bevölkerung zwischen Esse« und
Mülheim a. d. R. leidet erheblich durch Plünderungen.
Sehr ernst ist noch immer die Lage in der Stadt Mül¬
heim,  wenn sich auch das Gros der Roten Banden, die
dort aeleg'en haben, zu verlausen beainnt . Der Abgeord¬
nete Huö hat ausdrücklich erklärt , daß eine Befriediguna
von Esten und Mülheim ohne Einsetzen von Militär nicht
durchführbar sei. Es ist zu erwarten , daß am Dienstag
oder Mittwoch Eisen entsetzt werden kann. Der Zentral-
rat  soll aus Essen geflohen sein, Angeblich hätte er sich
nach Barmen begeben. Wie überhaupt im Belgischen Lande,
so herrscht auch in Düsseldorf im großen und ganzen Ruhe
Und Ordnung.

mz. Berlin,  5 . April.
Anstatt sich für die Durchführung des Bielefelder Ab¬

kommens einznsetzen, sucht die sogenannte Kampfleitung der
Roten Truppen ihren Widerstand noch zu steiaern, indem
behauptet wird , daß die Reicbswebr durch Sperrfeuer hinter
den Roten Linien deren Auflösung verhindert und daß
Abteilungen der Reichswehr selbständig vorgehen. Dem¬
gegenüber wird nachdrücklich festgestellt, daß alle militä¬
rischen Operationen nur im Einvernehmen mit dem Reichs¬
kommissar Severing erfolgen, der sich ledialich von dem
Gesichtspunkt leiten läßt , möglichst bald Ruhe und Ord¬
nung wieder herzustellen. Alle noch notwendigen Kampf-
handlunaen sind allein dem sinnlosen Widerstand der
Roten Karnpfbeitung oder der verbrecherischen Gesinnung

ihrer Führung entglittener Bauden zuzuschreiben. Noch
immer werden Plünderungen und Gewalttaten gemeldet.
Infolge des raschen Vorgehens zur Ecfriedigung des ge¬
fährdeten Gebietes ist in Kürze die Wiederkehr von Ruhr
und Ordnung zu erhoffen. Die Führer der Rote» Truppen
können dazu entscheidend beitragen, indem sie ihre An¬
hänger zur strikten Befolgung des Bielefelder Abkommens
a«halten.

weitere Meldungen.
Der „Berliner Lokalanzeiger" berichtet ans Hamm

Einzelheiten über den roten Schrecken: In Pelkum wurde
die zweiundzwanzigjährige Tochter eines Landwirtes von
Rotgardisten erschossen.  In Sand -Bochum wurde der
Landwirt Römer durch einen Bauchschuß verletzt und ein
anderer Einwohner erschossen. Plündernde Rote Truppen
verlangen mit vorgehaltenem Revolver Hergabe von
Lebensmitteln und Geld. Auch Arbeiterfamilien werden
nicht verschont, namentlich solche, deren Männer geflüchtet
sind, um nicht in die Rote Armee cinqerciht zu werden.
Bei dem Angriff auf den Friedhof von Pelkum fiel der
seiner Kompanie voranstürmende Hauptmann Spatz. Ins¬
gesamt werden die Verluste der Roten Armee bei Pelkum
auf über 30 0 Tote  angegeben . Zwei Panzerautos uud
cin Flugzeuggeschwadernahmen dort am Kampfe teil.

Stach einem Bericht ans Wesel ist der Nordrnnd des
Industriegebietes an der Ruhr von der Reichswehr besetzt
Der erste Feiertag brachte blutige Kämpfe  bei Bot¬
trop, Stach Aussage des Hamborner Bollzugsrates waren
russische Offiziere  vor und binter der Front tätig.
Der Herd der Unruhen ist jetzt Essen.

Berlin.  3 . März , Bon zuständiger Stelle wird mit-
gcteilt: Duisburg , Karnap , Recklinghausen
und Oberhausen  sind bereits von der. Reichswehr ent¬
setzt worden. Die Erbitterung gegen die roten Banden,
deren Ausschreitungen Land und Städte tagelang ln
Angst und Schrecken versetzt haben, ist außerordentlich «rvß.
zumal diese Banden noch im Zurückgehen und in der Auf¬
lösung sich neue Gewalttaten zuschulden kommen lassen.
Die Terroristen , die einsehen. daß ihre Herrschaft sich dem
Ende zuneigt, suchen durch Räubereien und Erpressungen
noch möglichst viel Geld und Gut zusammenzuraffen.

Bei Essen  und in der Umgebung von Essen wird durch
die flüchtenden Banden großer Terror ausgeübt. Die
Beamten sind nicht in der Lage, auf den Bergwerken die
Notstandsarbeiten auszuführen . Das Essener Arbeitsamt
und die öffentlichen Kassen wurden gestürmt, doch hielten
die Tresiors den Angriffen stand. In den SHuhwaren --
geschäften erscheinen Leute mit Ausweisen aller Art, ent¬
nehmen Schuhe und behaupten, die Stadtverwaltung löse
diese Ausweise ein.

In Mülheim  sind 300 000 Mark von der Stadtkassc
erpreßt worden, angeblich zur Löhnung der Reichswehr-
truppcn. Auf der Zeche Wiese ist eine größere Menge
Dynamit entnommen worden.

Die Verpflegung iin Ruhr ^ebiet.
mz, Berlin,  5 . April.

Dem „Verl . Tagblait " wird aus Kassel berichtet: Die
Verpflequng im Rnhrgebiet ist organisiert. Auch die von
Holland zurückgshalteneu Kartofscllieferungcn für Deutsch¬
land sind wieder im Gange. Fürsorge für sachgemäße
Lieferung und Verteilung ist getroffen.

Zurückziehung der Reichswehr?
mz. Paris.  5 . April . (Havas.) In Paris ist noch

keine Bestätiaung der Nachricht eingegangen. die deutsche
Regierung hätte der Reichswehr den Befehl zum Rückzug
aus der neutralen Zone gegeben.

Der französische Vormarsch.
Die Haltung der französischen presse.

Paris,  5 . April.
Im „Echo de Paris " führt Pertinax  aus , Deutsch¬

land habe durch Verletzung zweier Artikel des Vertrages
von Versailles, die sich ans die Sicherheit Frankreichs und
die Lieferung von Kohle bezögen, den Frieden gebrochen.
Die Schwäche Londons und Roms  und die schuld¬
haften Gefälligkeiten Washingtons  hätten ihm an¬
fangs, wie es schien, den Weg dazu freigegeben. Der Wider¬
stand Millerands aber hebe ihm Halt geboten: „Dein Ber-
tragsmächteu, vor allein England und Belgien," so fährt
er fort , „liegt es ob, im Verein mit Frankreich die not¬
wendige Gegenwirkung vorzunehmen. Das britische Mini¬
sterium hat sich in der Anaelegenheit schon eines aroßen
Fehlers schuldig gemacht, und infolgedessen hat der Oberste
Rat in London sich geirrt . Wir hoffen, baß er inzwischen
zu einer zutreffenderen Auffassung gelangt ist. Schon ver¬
nehmen wir , daß der britische Generalstab in Köln und
die ganze Hohe Kommission die französische Ansicht über
die Gefahr einer deutschen militärischen Unternehmung in
Westfalen teilen. Das ist von anter Borbedeutuna. Hoffen
wir, daß das militärische Einschreiten, das uns die von
Milleraud geforderten Pfänder (Frankfurt , Hanau, Hom¬
burg und Darmstadt) in die Hand acben wird, nicht nur
von französischen, sondern vou allen alliierten Truppen aus¬
geführt wird . . . . Binnen wenigen Tagen wird sich daher
unsere Besetzniigszone weiter ausdehnen : aber damit ist
dieses Problem nicht aelöst. Wir sind aezwungen, die Deut¬
schen, was cS auch koste, von der Ruhr zu entfernen, und
um eine Gewähr zu haben, einer interalliierten Polizei di»
Sorge anzuvertrauen , die Ruhe aufrechtzuerhalten."

Millerand an Mayer.
mz. Paris.  7 . April.

Der Ministerpräsident richtete heute morgen an den
deutschen Geschäftsträger folgendes Schreiben:

In meinem Schreiben vom 2. April Habe ich Dir
gebeten, bei Ihrer Regierung darum vorstellig zu
werden, die dauernd in das Rnhrgebiet cindringenden
Truppen zurückzuziehen. Jedoch ist meiner Bitte kein
Gehör geschenkt worden. Ich habe nun die Ehre, Ihnen
mitzuteilen , daß der Gene ra lll om man dant der Rhcin-
armee die Erlaubnis erhalten hat. die Städte Frank¬
furt . Darmstadt , Homburg , Dieburg  und
H a n a u militärisch zu besetzen. Die Besetzung wird
mit der vollständigen Räumung des Ruhrgebietes ihr
Ende finden. Hochachtungsvoll M i l l e r a n d.

Der Räubsrkauytmann hölz.
Die Blätter bringen Berichte von neuen Taten und

Reden des Räuberhauptmanns Mar H ö l z aus Plauen.
Am ersten Feiertag 'erschien er wie üblich mit fünf Auto¬
mobilen. von Falkenstein kommend, in Planen und hielt
eine sehr verworrene Rede, in der er sich zum Terror von
links bekannte, und den bürgerlichen Zeitungen, die ihn
einen Räuber nennen . Recht gab. Aber er raube nur das,
was die Bourgoisie selbst geraubt habe. In einem großen
Plakat verbittet sich Hölz sehr eneraisch die Bezeichnung
Herr Präsident . Wer dem entgegenhandelt, soll verhaftet
werden und muß eine Geldsumme zahlen. Bon den Be-
müHnngcn dex Aktionsausschüsie des Chemnitzer Bezirks,
die den Räuberhauptmann auf unblutigem Weg«
dazu bringen wollen, sein selbständiges Vorgehen aufzu-
geben, rät Hölz energisch ab.

Am die letzten deutschen Schiffe.
Stettin.  5 . April.

Wke die „Ostsee-Zeitung" von einem Mitglied des
deutschen Regierungsausschusses, der in Paris über die
Schifssablieferung verhandelte, erfahren haben will, hat der
Wieöergutmachnngsausschuß die deutschen Vorschläge abge¬
lehnt und besteht auf Ablieferung sämtlicher Schiffe über
1000 Tonnen und der Hälfte der Schisse von 1000 bis
1600 Tonnen im Firtü of Forch.

Die Lage in Dänemark.
mz. Kopenhagen,  5 . April.

Der König hat seine Zustimmung zu folgender
Ministerlistc erteilt -. Ober Vormundschaftsdirektor Friis,
Ministerpräsident und Verteidigungsminister , der SiabZ-
hauptmann Kammerhcr» Ammcntrop Kirchcnminister,
Bürgermeister Jensen Sozralminister , Generalöirekiior
Kecfccö Finanzminister , Schu.linspektor und Stadtverord¬
neter Peterscn Unterrichtsminister, Verwaltungsdirektor
der nordischen Kabelsabrik Prior Handelsminister, Departe.
mentschef Rio»Hansen Minister für öffentliche Arbeiten.
Departemcntsyef O. P . Scavenius Außenminister, Dcpar-
tementschef Schröder Justizminister , Pächter Sonne Land¬
wirtschaft sminisier und Departemeutschef Bedel Minister
des Innern . Der Reichstag ist für morgen cinHerufen
worden.

Aus Kopenhagen  wird vom 3. April ferner noch
gemeldet: Die Situation hat sich verschärft. Das Ministe,
rinm hat gestern erklärt, es sei bereit, die beiden Kammern
des Reichstags einzuberufen, wenn die Sozialdemokraten
den Generalstreik bis nach den Wahlen verschieben: einem
Mißtrauensvotum des Folkethiugs werde cs sich nicht
beugen. „Politiken" und „Sozialdemokraten" betrachten
diese Erklärung als Ablehnung der Bedingungen, welche
die Sozialdemokraten als Abbruch des Generalstreiks ge¬
stellt haben. Die Verhandlungen gelten als gesprengt.
Der Generalstreik wird also, wenn nicht noch in letzter
Stunde eine Einigung erzielt werden sollte, planmäßig
durchgeführt werden. Heute morgen erschien nur „Poli¬
tiken'̂ „Sozialdemokraten" und das radikalistische „Soli,
öarität ". Die übrigen bürgerlichen Blätter beabsilMgen
eine gemeinsame Streikzeitung mit Hilfe der oberen
Druckereiangestellteu herauszugeben. Es ist zweifelhaft,

ob es gelingen wird.
Eine weitere Meldung vom selben Tage lautet : Die

Sti -mmnng in Kopenhagen ist erregt. Nachmittags um
5 Uhr wurde die Sperre nach dem Schloßplatz von der
Menge durchbrochen. Syndikalistische Redner hielten An¬
sprachen an das Volk und große rote Fahnen wurden
anfgepflanzt. Rufe wie: „Nieder mit dem Königs Es
lebe die Republik!" wurden laut . Gerüchte über Aus»
rusung der Sowjetrepublik entbehren indessen jeder
Grundlage.
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Siadtnachrichten.
Wiesbaden. 7. April.

Die Polizeistunde. Wie wir hören, ist eine Veränderung
der bish rigcn Polizeistunde für Wiesbaden nicht anac-
orünet. D e Veranstaltungen im Kurhaus . Theater usw.
finden wie üblich statt.

Neue Neichsflejschkarten. Am Mittwoch, den 7. April,
werden neue Reichssleischtarten für drei Monate ausge-
geben. D e Ausgab" an die Einwohner erfolgt in den Metz¬
gereien gegen Vorlage des Haushaltungsausmeises , der
Marlenausgabskarte und Zurückgabe der Stammabschnitte
der abgeiaufenen Flej schkarten (grau). Die Karten müssen
am Mittwoch abgeholt werden. Alles nähere ist aus der
Bekanntmachung im Anzeigenteil ersichtlich.

Ausgabe dänischer Milch. Das Städtische Milchamt gibt
bekannt, datz Mittwoch, den 7. April, die Sondermilchkarten
für Kinder im 7.- 14. Lebensjahre und alte Leute über
70 Nähre mit voraussichtlich je K Liter sterilisierter däni¬
scher Vollmilch bedient werden. Die Ausgabe erfolgt nach
Buchstaben, deren Reihenfolge genau einzuHalten ist. Auf
-ic oießbezügl che Bekanntmachung wird gan 5 besonders
hm gewiesen.

Die nächste Stadtvcrordneten-Bersammlung findet am
Freitag de« ö. April, nachmittags 4 Uhr, mit folgender
Tagesordnung  statt : 1. Erlaß einer Ordnung bctr.
die Erhebung von BerivaltungsgMihren beim Akziseamt.
Ber . Fin .-A. 2. Erhöhung des Schulgeldes der Hand¬
werker- und Kunstgewerbeschule. Ber. Fin .-A. 8. Einrei¬
hung von Beamten in den Besoldungsplan von 1818. Ber.
Org.-A. 4. Anhörung der Stadtvv. über die feste Anstellung
des Lchrers Boettiaer als hauptamtlicher Lehrer an der
Handwerker- und KitnstgewerbesHule, 5. Besetzung einer
Oberlehrerskelle am Lazeum 2 und Bewilligung des noch
erforderlichn Betrages von 2700 M. 6. Austausch eines
kleinen Geländ' stre'sens an d-r Wilh-lmstraße. 7. Bau-
dispersaemch des Fuhrmanns K. Schmidt betr . Errichtung
eines Arbeiterwohnhauses im Distrikt „Vorm Ochsenstall".

Lustiger Wilhelm-Busch-Abend nannte sich der letzte
Bokksunterhaltungsabendam Ostermontag. Er wurde von
dem früher in Wiesbaden ansässigen Herrn von der
Ropp  bestritten , brachte eine große Zahl der köstlichen
Zeichnungen dcs unsterblich>en Meisters im Lichtbilde und
die dazu gehörige» Verse, die Herr von der Ropp zur besten
Wirkung brachte. Die den großen Kasinosaal bis auf den
letzten Platz füllende Zuhörerschaft ließ sich von dem ge¬
wandten Rezitator gerne aus der unerguicklichen Stimmung
des diesjährigen Osterfestes in das lustige Land Hans Hucke¬
beins oder der frommen Helene entführen und kargte nicht
mit starkem und wohlverdientemBeifall.

Ein Orgel-Frühkonzert hatte Sonntag vormitiag im
Knrhause zahlreiche Hör.r angezogen, denen reiche und
wertvolle musikalische Genüsse gespendet wurden Herr
Cornelius Czarniawski  bewährte sich als Orgebvir-
tuose in Bachs D-moll-Toecata und Fuge sowie der mäch¬
tigen B-a-ch-Fuge von Liszt. Herr Max Bucksath  trug
mit schönem Ausdruck Gesänge von Schubert und
Kienzl vor. Die Herren Schotte  und Hah  n spielten ge¬
meinsam das Andante aus Vieuxtemps' D°mold Konzert
für Violine. Orgel und Harfe, und Herr Hahn ergänzte das
Programm durch ein Overthürsches Andante . Reichlicher
Beifall lohnte die trefflichen Leistungen aller Künstler.

Die Ansstellung des Tuberknlose-Wandermuseums in
der Turnhalle des Lyzeums 1 am Schlotzplatz ist bereits
vollendet unH eiste Vorbesichtigung hat gezeigt, daß sich die
Erwartungen , die in gesundheitsördernder Hinsicht daran
geknüpft werden, durchaus erfüllen können. Wie in vielen
anderen Städten, in denen das belehrende und aufklärende
Museum bereits gezeigt wurde, wird es auch in Wiesbaden
an einem vollen Erfolge nicht fehlen.

Bibelstunden. die Herr Prediger K. R o e d c r aus Lud¬
wigshafen veranstaltet, finden vom Donnerstag , den
8. April , bis zum Mittwoch, den 14. April , täglich  nach¬
mittags 5 Uhr jy der Aula des Lyzeums 1 am Marktplatz
statt.

Diebstähle. Ist der Nacht zum ersten Oistjerfeiertage
wurden ist Mainz mittels Einbruchs in eine Schuhfabrik
unverarbeitete Lederbäute von gelber, grauer brauner und
schwarzer Farbe im Werte von einer Million Mark gestoh¬
len. Für die Ermittelung der Täter ist eine hohe Beloh¬
nung in Aussicht gestellt. — In der gleichen Nacht wurde
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hier in der Eiartenfeldstraße aus einem Schuppen der Auto-
verkehrsgcsellscha.ft ein Chausfcurmantel aus schwarzem
Leder mit grauem Futter gestohlen. Für die Wied erbe schas-
fung ist eine Belohnung von Ivo Mark ausgesetzt. — In
der Nacht zum 0. April wurden in der Schiersteiner Straße
mittes Einbruchs 70—80  Flaschen Min . «Hallgartener,
Winkeier Steinacker und Guntersblumer). ferner m  Zent¬
ner Kartoffeln gestohlm. Bor Ankauf wird gewarnt Die
Täter wurden bei dem Diebstahl überrascht und ließen auf
der Flucht eine dunkle Pelerine zurück.

Standesamts-Nachrichten vom 8. Avril. Sterbefälle
Am 2. April Kind Liselotte Kilb. 23 Tage: Witwe Margarete
Kebrein, geh. Sester, 82 Jahre : Rentner Heinrich Birck, 88 9 .:
Z-h. Baurat a D. Otto Narnbagcu. 77 Jahre : Pfarrer a. D.Rudolf 9nna. 73 Jahre : Ehefrau Maria Agathe Kettenbach. geb.
Möller. 48 9ahre: Rentner Winnimar Lensing, 88 Jahre : Diener
Michael Graikomski. 35 Jahre ; Kind Irmgard Junker. 1 Jahr:
Kind Luise Knutv. 1 Monat. Am 3. Avril Kind Margarete
Dover. 1 Monat: Taglöhner Wilhelm Rücker. 48 Jahr «: Kind
Mar Wilhelm. 3 Monate: Ehefrau Elisabeth Michel, geb. Göller.
o7 -Jaore . Am 4. April Dien.stmäöÄeri Elsa Bruder. 18 Jahre:
Schaffner Ernst Bremser. 23 Jahre : Kind Emma Krisle!. 7
Monate: Privat,ew Maria Erkest 84 Jahre : Privatier Heinrich
Menu. 88 Aihre: Ehefrau Elise Kraft, geb. 85 Jahre . Am
o. Avril Laborant Hemrtch Nüßler. 34 Jahre.

Sanssouci

Kurhaus :: Theater :: Vorträge :: vereine usw.
. , Na ssaui sches Lan desthea  t er . Am Samstag, den
10. dS. Mts., findet eine Nachmittagsvorstellungzu den bekannten
«chansrielvreistnstatt. Zur Aufführung gelangt das Lustspiel
"Die Dlemtüoten" vvu Roderich Benedix und im Anschluß hieran
geht das Tanzbilb ..Die Pumenfec" von Joses Bayer in Szene.
Eine Voroerkanfgebübr wird nicht erhoben. Die Vorstellung be-
ginnt um 3 Uhr. —- Michael Bohnen,  das frühere beliebte Mit¬
glied der hiesigen Buhne, ist von der Intendantur für drei Gast-
spiele vorpflichtet worden und zwar tritt der Künstler in folgen¬
den Partien ans: Sonntag, 11 April: ..Wotan" Walküre). Dims-
st̂8,13 . Avril „Mephistopheles«Margarete) und Donnerstag,
15. Avril: „Haus Sachs' «Meistersingers. Die Gastspiele finden
ber aufgehobenem Abonnement statt. Der Vorverkauf für das
erste Gaitsyrel hat bereits begonnen: für die beiden letzten Gast-
wrel« beginnt der Vorverkauf am Donnerstag, den 8. ds. Ms.
Schriftliche Vorbestellungenwerden bereits entgegengenommen.

. V o l ks u n t evha l t un gs a ben d e. Gustav Jacoby be¬
reitet in leinen VolksunterhaltungSobenden, als vierten Kammer¬
abend die Dichtung„Die Liebesgeschichte der schönen Magelone und
des Grafen Peter von Provence" von Ludwig Ti eck mit der Musik
von Johannes Brahms vor. Die Romanzen von Brahms singt
der Baritomt Alexander Kivnis. die musikalische Leitung hat
Artur Notker übernommen, wahrend di« Tiecksche Dichtung Gustav
Jacoby zum Bortrag bringen wird. Das genaue Datum ivird
noch bekannt gegeben.

Volksuntervaltungsabende für die Jugend  !
„Struwelveler' heißt der lustige Märchen-Abend für die Jugend,
der am Samstag, den 1». Avril, abends 814 Uhr. im großen
Kasino saale mit zahlreichen farbigen Lichtbilder» durch Baron
Carlo v. o. Ropp stattsindet. Di« heitersten Märchen wird der
bekannte Vortragsmeister an diesem Abend zu Gehör bringen. Der
Voroertauf begann Ostersonntag im Rheinischen Theater- undKonzertbüro.

N a ssa u i sche r B er e i n sü r Na tai r künde.  Am Mitt-
woch veranstaltet die bot. Abteilung des Nass. Vereins für Natur¬
kunde einen Ausflug nach dem Gaualgeshcimcr Berg. Abfahrt
von Mainz nach GanalgeSbeim um 3.13 Uhr, Rückfahrt vonJiiaelbeim um 8.51 Uhr.

8. Konzert des Cäcilienvereins.
„Ein deutsches Requiem" von Ioh . Brahms.

. Weihevoller konnte die religiös: Stimmung dieser
Zeiten nicht ausgedrückt werden, als durch Brahms ' tief¬
ernstes und doch so selig tröstendes „Deutsches Requiem",
in dem einst der Tondichter selbst der geliebten Mutter
Andenken musikalisch verklärte. Wir empfinden hier das¬
selbe, ivas uns von heiligsten Dingen der dritte Akt vvu
Rach. Wagners Parsisul verkündet, mag auch der musikalische
Ltlk dieser Tondichtungen unendlich verschieden fein so
verichiede« wie die weihrauchcrsttllte Mystik des der katho¬
lischen -Symbolik von hem herben Ernste protestantischer
Religiosität . Der ewigen Schönheit dieses Werkes entsprach
die Ausführung mit all ihrer liebevollen Sorgsamkeit.
Orchester und Chor wetteiferten, diese Töne in unserem
Innersten bis zu tiefster Ergriffenheit wiederklingen zu
lasten. Erschütternd die imgeheure Gewalt des zweiten
Satzes oder die schreckhafte Schilderung des Weltgerichts,
ruhrend die zarteren , Stellen : „Wie einen seine Mutter
tröstet . Frl . Else Liebhold  sang das Sopransolo mit
warmer Innigkeit . Herr Richard Br eiten selb  die ge¬
waltigen Baßstellen mit der ganzen  Fülle seines schönen

Organs . Nur daß der Ausdruck der Stelle „Siehe, ich
Euch ein Geheimnis" noch mystischer gehalten werde»
dürfte , in schauernder Erwartung eines Wunderbaren, na-
jene Stelle des 1. Korintherbriess sic offenbart. '

Karl S chnricht kettet: die Aufführung mit aller iw
eigenen restlosen Hingabe seiner Persönlichkeit und Her»
P e t e r se n ' leitete mit dem Vollendeten Vortrage vo»
Bachs C-moll-Passaccaglia das Konzert ein. —r.

Aus den Vororten.
Mebrich.

Die Abwickelungsstelle der Großherzoglich Luxemburg;,
schon Finanzkammer ist aufgelöst. Die in Luxemburg et.
richtete Vermögensverwaltung der Großherzogin vo»
Luxemburg hat die ausschließliche Verwaltung des gesam,
ten Vermögens des Großh. Hauses übernommen. Hier ist
Fit dem 1. d. Mts . eine Zweigstelle 5er Vermögensverwal¬
tung mit der Bezeichnung „Vermögens - Verwaltung
I . K. H. der Großherzogin von Luxemburg, Zweigstelle
Biebrich" eingerichtet, die den Geschssitsvcrkedr mit der
Hauptverwaltung in Luxemburg für den in Preußen und
Hessen belesenen Grundbesitz vermittelt.

Aus Aoffau uud Kachhargehisten.
v . Mainz , 2. April . „Bier schwere Jungen"  sind

am Sonntag abend . aus dem Provinzialarresthaus ausqe-
brochen. Von ihren Zellen aus begaben sic sich zu der
Märterstvbe . erbrachen diese und kamen io an dic Straßen¬
seite der Kaiser Friedrtchstraße. Vorher hatten sie die
Feuerlöschschläucheans ihren Behältern herausgenomm n
Dies.: befestigten sie am Fenster 5er Wärierstiube und klet-'
terten an diesen vom fünften Stock hinab auf die Straße.
Es sind die Gefangenen Vlumentritt . Giesenregen. Veith
und Borg . Der eine der Verbrecher halte in Fra «kfurt die
bekannten Brillantdiebstählc , verübt, indem, er mit einem
gestohlenen! Auto an den Läden vorübersuhr. die Schau-
fenster eistschlug, die Brillanten üerausnabm und mit dem
iAIuto schnell davon fuhr. Hier sollte er sich wegen verübter
Diebstähle verantworten.

* Darmstadt . 4. April . Neue Tageszeitung.  Hier
erscheint seit 1. April eine neue Tageszeitung unter dem
Titel „Hessische Morgenzeitunch'. Das Blatt vertritt die
Polit 'k der Dctnokraiisch.n Partei und steht unter .Leitung
des bekannten Politikers Martin Wenk . '

Vermischtes.
Kamps mit Wilderern . In den Waldungen von Selchow

wurde gestern der Förster Schulze von zwei Wilderern tot
Kampfe durch einen Herzichuß getötet. Der Vater des Ge¬
töteten und ein weiterer Iagdberechtigter setzten heu Kamps
fort, erschossen einen Wilderer , während es dem anderen
gelang, zu entkommen.

Sommerzeit in Holland. In der Nacht vom 4. zum
5. April morgens 2 Uhr hat in Holland die Sommerzeit
begonnen.

Ein eigenartiger Scheidungsgrnud. Mit einer nicht
alltäglichen Begrüdnng verlangte kürzlich eine Frau vor
dem Gericht in Willesden lEnglandl die dauernde Tren-<
nuwg von ihrem Mann . Tic erklärte nämlich, die Stimme
ihres Gatten täglich anhören zu müssen, sei eine grausame
Tortur für sie. Sein tiefer klangvoller Baß bringe sie.
wenn er singe, in derartig ? Aufregung, daß ihre Söhne
sie zu Bett bringen müßten. Wenn er aber gar schriee,
dann litte sie nnbeschceibliche Foltcrauak. Der weise
Richter beschloß, den Mann mit dem „grausamen" Baß
erst einmal vorzuladen , bevor er die Trennung ausspräche.

ChSorodOBtf
ak-iieuu , IIKlLllt

mißtarbene Zähne nach kurzem Gebrauch blendend weiß.

die bevorzugte
Zahnpaste wirkt
wunderbar erfria
sehend , macht

Haiiptschrtstlciter: Bernhard Grothur.
Berantwortlich für deutsche ünd auswärtige Politik: B. Grothn « ;
für Kunst, Wisienschaft, Unterhaltuugs- und oolkSwtrtschaftltchcn Teil:
B. E. E i s e n b e r g c r ; für Stadt - und Lauduachrichten, Gericht und
Cvort : Heinz Gorrenz;  für die Anzeigen: Joh . Bastler!
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags - An  st alt  G .m. b.H,

fämtlich ln Wiesbaden.

Führende Wein - und Tee - Diele Wiesbadens
Täglich 4 —7 Uhr : Tee - und Mocca - Stunde

2 Minuten
v . Kurhaus

u . Theater,

iagnch 4 —7 Uhr : Tee - und Mocca - Stunde [8483

Spiegelgasse 5 I . Etage.
Fordernde Liebe.

Von Erich Ebenstei«.
(48. Fortsetzung.) «Nachdruck verboten .)

Von da, an wurde Frau Isolde sehr kühl gegen ihn.
Sie übersah ihn und Lou geflissentlich in Gesellschaft, und
als er emmas davon sprach, im Mai, wie vereinbart ge¬
wesen war , mit ihrem Bilde zu beginnen, sah sie ihn hochl-
mütig erstaunt an: „Ich denke, wir lassen die Sache über¬
haupt sein. Sie sind ja nun auch schon anderweitig! be¬
schäftigt. Auch habe ich gar keine Lust, später im Künstler¬
haus mein Bild als — Gegenstück ausgestellt zu sehen."

Dallartva erschrak ein bißchen. Es war durchaus nicht
seine Absicht gewesen, es mit der reichen, schönen Frau Diez
zu verderben.

„Sie zürnen mir also ernstlich?" fragte ex bei nächster
Gelegenheit kleinlaut.

„Durchaus nicht. Ich habe nur das Interesse an der
Sache verloren. Ich bin es nicht aewohnt, an zweiter Stelle
zu stehen!" lautete ihre kühle Antwort.

„Aber ich versichere Sie, cs ist nicht meine Schuld! Ich
weiß kaum, wie es kam . . . gestatten Sie mir wenigstens,
mich zu rechtfertigen!"

Indes , Isolde hörte qar nicht mehr auf ihn und wußte
ihm sehr geschickt jede Gelegenheit zur „Rechtfertigung" zu
entziehen. Nicht etwa, weil ihr die Sache wirklich gleich¬
gültig geworden war — im Gegenteil, ihre Eitelkeit litt
heftig an der Niederlage, und sie hätte viel darum gegeben,
Lous Pläne noch im letzten Augenblick durchkreuzen zu
können — sondern weil sie instinktiv fühlte, durch Kälte
Dallariva nun stärker zu beeinflussen als früher » wo sie
ihn beständig auszeichneteund ihm Weihrauch streute.

Allerdings wußte sie nicht, daß ihr bei diesem Spiel Lou
selbst zu Hilfe kam, deren unglleichmäßiae Laune und jetzt
zuweilen elendes Aussehen Dallariva nicht nur stark ent¬
täuschten, sondern geradezu abkühlten.

So war cs gekommen, daß er nun diesen Ausflug er-
sann, um Isolde wieder naher zu kommen.

Sie merkte gleich, was er wollte, und triumphierte
innerlich. Aber sie ließ sich Ilange bitten, ehe sie ihm er¬
laubte, dlie Fahrt nach Tnllu mit ihr gemeinsam zurück-,
zulegen.

Um gegen ihren Mann , der cs ihr nie verziehen hätte,
wenn sie mit dem Maler allein gefahren wäre, gedeckt zu
sein, mutzte Daniela mit.

Und nun wollte Daniela nicht.
„Es ist abscheulich!" sagte Isolde zuletzt ernstlich empört.

„Eine so kleine Gefälligkeit! Und eine Schwester der
anderen gegenüber!"

„Mir gefällt eben die ganze Geschichte nicht. Ich komme
Georg gegenüber dadurch nur in eine schiefe Lage. Er mag
deinen Verkehr mit Dallariva überhaupt nicht!"

„Lächlervich! Erstens: was geht dich Georg au? Zwei¬
tens : Wenn du mitsährst, ist ja alles ganz korrekt."

„Warum ersuchst du nicht lieber Wera? Sie hätte auch
leichter Zeit ."

„Die ? Aber Dana , lebtest du denn die letzte Zeit auf
dem Mond, daß du nicht weißt, wie Wera selbst nach Hause
nur mehr wie ein Gast auf flüchtige Minuten kommt? Mit
Wera ist jetzt gar nichts anzufangen. Entweder pflegt sie
Lou Meister, die, alaubc ich. einen Schnupfen ewia nicht los
werden kann, oder sie bealeitet ihr Küchlein wie eine Gluck¬
henne auf Schritt und Tritt ."

„So viel ist sic bei Meisters? Das wußte ich nicht."
„Mehr denn je. Na. ich habe so meine Gedanken dar¬

über . . . nein, mit Wera ist es nichts. Und wenn du mich
nur ein bißchc-n lieh hast, so sagst du nun endlich ja !"

Daniela seufzte.
„Also in Gottesnamen. Vorausgesetzt, daß mir nichts

Außergewöhnliches dazwischen kommt."
»Dir bfft ein Engel, Tana !"

Isolde umarmte die Schwester stürmisch. Dann schärfte
sie ihr noch ein: ,-Also Samstag nach Tisch punkt drei Uhr."

„Fahren wir mit der Bahn oder mit deinem Auto?"
„Letzteres keiriesfalls. Ob mit der Bahn, weiß ich noH

nicht!"
Isolde log abermals . Sie wußte qenau. daß Dallariva

sie mit einem Mietauto abholen würde. Sie hatten Äe3
bereits verabredet. Ihr eigenes Auto wollte sie nicht benutzen^
weil es nicht notwendig war , daß der Chauffeur den Auf¬
passer machte bei ihrer Versöhnung mit Dallariva . Die Leute
tuschelten ohnehin schon über ihre Beziehungen zu ihm-

XVII.
Wera war in dLr -Tat mehr bei Meisters daheim, alI

in ihrem Elternhans . Alle Vorstellungen der Hofrätin
blieben dagegen wirkungslos.

„Laß mich zufrieden, Mama ! Ich kann nicht anderst^
war ihre ständige Antwort >auf Bitten und Vorwürfe.

„Aber es ist ausfallend und ungewöhnlich, datz du dich
in dieser Weise an ganz fremde Leute attachicrst," sagte die
Hofrätin . „Und alles Ungewöhnliche ist auch unpassend."

Sie beruhigte sich erst, als Thalwann Weras Partei
ergriff und! von einem „hochherzig erfaßten, grandiosen
Werk selbsileugnender Barmherzigkeit" sprach, das Fräulein
Wera in den Augen aller billig denkenden Menschen nur
ehrliche Bewunderung eintragen könne.

Von da an hegte sie Wera keine Hindernisse mehr in
den Weg. Wenn Thalwann die Sache so ausfaßte, nun gut!

Indes veränderte sich Wera immer mehr in diesen
letzten Wochen. Sie wurde blaß, und eine fremde Unruhe
verdrängte mehr und mehr die heitere, ruhige Gelassenheit,
die ihr Wesen früher ausgezeichnet hatte.

Der Hofrat bemerkte dies zuerst, und einmal, als Wera
abends wieder für ein Viertelstündchen zu ihm in sein
Arbeitskabinett geschlüpft. war, entschloß ex sich, offen mit
ihr darüber zu sprechen.

tFortjetzung folgt.)
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Vadenweiler
Thermalbad u. klimatischer Kurort (bad. Zchwarzmald)

500 m ü. d. M.

SVWste WllliNliMM JeilischlmD.
Lurzeit ab April.

Auskunft und Prospekte durch die KurdireLtion 6.

[• 535

I Vbal
der einzige Zohlenschutz,

qarantiert 4fache Haltbarkeit
ist elastisch, schützt die Sohle
vorDurchlallseN,imprägniert
die Sohle und läßt nieder
:: Kälte noch Nasse durch. ::

Zahrelang erprobt und bewahrt.

Solvente Vertreter an allen
:: Orten gesucht: ::

Dobal-WerKe Wiesbaden.

99

Rauche mit

Kokon“
D . R. P . 318048.

alerterer Dffiater a . D . sucht
2 Partcrrrzimmer möbl . oder
unmöbliert in Herrschaftshaus
mögl . Billa in Nähe elektr.
Haltestelle , mit oder ohne Ver¬
pflegung . Angebote an v. $L
Hot el Royal , Zimmer 17. (<73

Offene Stellen "j

ASeimNlheil
o^ er einfache Stütze in 2-Per-
sonenhausbalt gesucht. Kaiser
Kiedrich -Nina 71. 2.

Zuverlässiges
Alleinmädchen

aes. Moritzstr . 87, 2. r . (*

Raudie mit

Anfragen an unseren General¬
vertreter für Deutschland:

Kugust Sauer » Wielandstraße 8,
Wiesbaden.

99
Kokon"
v . R . P . 318048.

Ferntransporte ohne Umladung
^ej ^ e/?er^ ffSßß/rd&6e/M 3^ffi 2dricl!^snderjr.&C ff/

mm

i |l

KiininnmiHMji

Raudie mit

Mainz.
Kaiser Friedrichstrasse 25.

Vorbild , f. Einj .Obersekun¬
da , Primu . Abitur ., auch s. I
Damen . Gftern 1Y2» best,
alle außer einem Schiller.
Zwei früh . Prüf .bestanden

KL . MIKAiilll
erlangten nach kaum eins.
Vorbereit , d- Linj .-Zreiw .-
Aeugnis und die Reife für
Gberfekunda . Prosp . frei.
Sprechstund . 11—3/41 Uhr.
Fernsprecher 3173 . [M. U64

’V°,ki "'i I I5ANS50UCI

FaNiüen-AMAste
UN auffäll ., streng diskr . üb.
vermSgen ,Mitgift ,Lharakt.
Ruf , Vorleben etc. an allen
Grien gewissenh ., von ersten
Rreis .bevorz . Msähr -Prax .,
„Globus " Welt -Auskunftei
Berlin W35, Potsdameritr .118

Mädchen
für Wäscherei mit elektr . Be¬
trieb ges. Krankenhaus vom
Roten Kreuz , Schöne Aus¬
sicht 41. _ <*

Hausmädchen
evgl ., gewandt tm Nahen und
perfönl . Bedienung für Dame
ohne Haushalt gesucht. Meld.
nachm. Sonnenbcrgerstr . 11. r

Größerer Posten

!l füll. kW
(3 Sterns tu Flaschen , auch ge¬
trennt , billig abzugeben . Anfr.
unt . « 887 an die Gesch. dies.
B I., Nikolasstrahe 11. <* 3550

Zn kaufen gesucht

leichtes halhveröeÄ
oder

medrig.ZagdVagen
mit Verdeck für Pamegesvann.
Angeb . mit Protsanaabe umer
%.  5 -21) an die Gesch . dies . Bl .,
Nikolasstrahe 11. (77b

Rauche mit

.Kokon“
D . R . P . 318048.

Elektr . Kochtöpfe,
Platten,Herde,Bügeleisen,Haartrockner
gr ,I„ a ,Loisenstrasse25
IT E« ! «[?» &.jj  gegenüb.Rea!-6ymnasium.

Telefon 447.

Zräulein L Raffeeküche
bei sehr hohem Lohn sucht sofort.

Hotel Wilhelms.765

Madchell für NnenMk.
Dänische Familie i. Kopenhagen <3 Kinder ) sucht

zum 1. April tüchtiae Köchin und Stubenmädchen.
Guter Platz . Reisekosten werden vergütet . Angebote
mit Photographie an Sertz ' Annonce - Bureau,
«rederiksberggade 1 A . Kopenhagen unter
Marke 269 » . |M. 1581

Bekanntmachung.
«Tvio Geschäftsräume des Städtischen Kartoffelamtcs beHnüen

n » vom 12  ds Mts . ab kleine Wilhclmstratze 3. 2. (Hotel
Mnewa ) Am 9. und 10. ds . Mts . bleiben die Geschäftsräume
meg - Ees Umzugs für das Publikum geschlossen.

Eiesbaden , den 6. Avril 1920. Mazistrat . -rm

Führende Wein - und
Tee -Diele Wiesbadens

Spiegelgasse 5 , I. Etg . Spiegelgasse 5,1 . Etg.

4 bis 7 Uhr:

Tee - u.
Mocca -Stunde
Erstkl . Künstler -Konzert.
Qutgepflegte Weine , Vorzügliche Küche.

Tischbestellungen : Fernruf 6267.

Brennholz
liefern

Geyer L Wobei G. m. d. E , Köln , Stolzestrasse 6,
, Brenn- und Baamaterialien-Grosshaadlung.  [ 667

"Ausgabe neuer ReichsfleiWarten.
Die Ausgabe der neuen Reichssleischkarten erfolgt Mittwoch,

den 7. April 192», gegen Vorlage des Haushaktsausweises und der
Marlenausgabekarte und gegen Abgabe dyc Stammabschnitte der
soeben abgelausenen lg rauen ) Fleischkarte.
1. in den hiesigen Metzgereien , m . ..

für alle Privathaushaltungen , die sich un Besitze von soviel
lgrauen ) Stammabschnitteu befinden , wie Personen aus mren
Haushaltsausweisen verzeichnet sind:

2. iw ehemaligen Museum , Zimmer 7.
für alle Haushaltungen , die infolge Hausichlachtung nicht die
volle Zähl ihrer Stammabschnitte besitzen:

3. im ehemaligen Museum , Zimmer 38,
für die Haushaltungen von Hotels , Anstalten . Gaitwirtichasten
usw., die ihr Fleisch ans Bezugsschein beziehen:

4. im ehemaligen Museum. Zimmer 37,
für die Inhaber von Krankenzusatzkarten.

Die Abfertigung in den Metzgereien erfolgt von
8—12 Uhr vormittags und
2— 5 Uhr nachmittags . ,

Es wird dringend ersucht, die Fleischkarten in der angegebe¬
nen Zeit abzubolen . da sonst nachteilige Folgen für den « keuch»
bezug zu erwarten sind.

Wiesbaden , den 6. Avril 192»
Der Magistrat . P75

NWllMllkW!
XmttiilitKMriiMifiMt

(Pressionsfässer)
1000 Stück V8 hl
2000 Stück V*hl

300 Stück V3 hl
1000 Stück Vs dl
500 Stück V3 hl
500 Stück Vi dl

möglichst geschlossen abzugebcn . Höchstgebote
unter Z . 518 an die Geschäftsstelle d . Bls.
Nikolassiraße 11 erbeten . (753

KuZgabs dänischer Milch.
Am Mittwoch , den 7. Avril 192». werden in den Milchver-

teilungSstellen die Sondermilchkarten für Kinder im 7.—14. Le-,
benÄahve und alte Leute über 7» Jahre mit voraussichtlich e J4
Liter sterilisierter dänischer Vollmilch bedient . Der Preis "betragt

^ Die Ausgabe der Milch regelt sich nach den Anfangsbuchstabe«
der Familiennamen der Bezugsberechtigten wie folgt?

A—G nachmittags 3—4 Uhr
H— N .. 4— 5 „
£ —Z ,, 5—6 „ .

Die Buchstabeiircihc ist genau einzuhalten und sind d,e Kon»
trolleure angcwkckn . Karten die außer der Rcrhc vorgezcigt wer-
den. zurückzuweisen . Kleingeld itzb offene Gefasie . redoch keine
Flaschen , sind mitzubringen.

Wiesbaden , den 6. April 192»._ ^

Bekanntmachung.
Hier und auswärts wohnende Personen , welche bereit sind,

kleine Kinder , namentlich solche im ersten und zweiten Lebens¬
jahre , für Rechnung des Fürsorgeamts oder der General - und
Berussvormnndschait in Pflege zu nehmen , werden ersucht, sich
baldigst im städt . Verwaltungsgebäude , Marktstrage 1, Zimmer
Nr . 17, vormittags zwischen 9—12 Uhr zu melden . .

Die Meldungen können auch auf schriftlichem Wege erfolgen.
Bemerkt wird , das) für Kinder im ersten Lebensiahre ein -pflcge-
gelü bis zu 75 Mark monatlich gezahlt wird.

b°» Smdat , m

Bekanntmachung.
Die beteiligten Gewerbetreibenden werden hiermit auf die

Bestimmungen der Polizciverordnung vom 2». August 1912, ve»
treffend Verzeichnisse der Hausarbericr . hiligewieien und aufge-
fordert , die Verzeichnisse bis zum 15. Avril üs . Js . m ic einer
Abschrift der PSlizei -Direktion und der Gewerbe -Inspektion ein-

Formulave zu den Verzeichnissen sind in der Buchdruckerei
von Rud . Bccktold u . Co. hierselbst erhältlich.

Wiesbaden , den 24. März 192».
Der Polizei -Direktor . I . V . : K rau ke. $il
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HAWA
DresrijmasctTmen

Gediegene Bauart — Reiner Drusch
Gute Sortierung — Geringer Kraftbedarf

Sofortige Lieferung

Nafsamsches Landestbeater.
^Utwoch. Z April, nachm. 2.30 Uhr. AufgehobenesAbonnement.

r «n i« " 4tct  ' lftCn Bon Ton - Impekoven und Carl Mathern.
AbendLK.N Uhr. (34. Borst., AbonnementC.

»in m »o V?rderung zum Tanz.
. tn  Tanzbclö. Musst von Carl Maria von Mebcr-Berlroz.

Emstudl-rt von Paula Kochanowska. Ausgeführtvon Hildegard Salzmann,
Amalie Gläser und dem gesamten Ballett-Personal.

Hierauf : Der verwandelte Komödiant.
Cin « picl aus dem deutschen Rokoko in einem Aufzug von Stefan Zweig.
Hierauf : Der Kammersänger.

Drei Szenen in einem Ali von Krank Webckinb.
_ _ Ende etwa 9.15 Uhr.

Residenz- Theater.
»« »"och. den 7. April _ _ Abends 7 Uhr.

Operette in S Akten von Alexander Landesbcrg und Leo Stein.
«,„f*" den Hauptrollen: Emmi, Curs, lkmmq Pelery, Gisela Wurm, OSkar
" ^arl Lhrhart-yaröt, Äurt Stolzenberg, Herm. Barndal, I.  Wildt.
- tturhaus zu Wiesbaden . —
SÄtitoorö, 7. April, 4- 5.30 Uhr. 170. AbonnementS-Konzert.

, - Nachmittags-Konzert.
. .. *■Kuvertüre zu „Raymond" von A. Thomas. —2. Larghetto von G. F.

von E. Lassen. - 4. Feierlicher Zng zum
"Lohengrin" von R. Wagner. - 8. Fantaste über
s ' Stcm”tner- - 6- Vorspiel zur Oper „A bas'0

Prrto v. N. Spinell,. — 7. Pcsther«arueval, ungar. Rhapsodie v. F. Liszt.
8 f  ®r^ ett Saal °: Einmaliges Gastspiel der Tänzerin Sylvia

Herzig, «eit., verr Konzertmeister  SB. Wolf. Orchester: Stadt. Kurorchester.

WEINKLAUSE
NONNENHOF G. m. b. H. WIESBADEN
Äirengassa 15 Fernruf 6072

Künstlerisdie Leitung : Direktor Arno Blum.

Täglich abends 7 Uhr:

s-1  in
Sen sations-Gastspiel

FRITZI HELD
Robert Koppe ), der bekannte Vortragsmeister.

Töqel . Vortragskünstlerin.
_Klttl Lhan6 in ihren  entzück -nrien Tänzen.

RuflO  Eeknstz Prolongiert . Der bekannte Humorist

Alice Wagner , Prolongiert . Die  beliebte Opernsäng.

^af lOOOfachen Wunsch (Prolongiert,
Arco Essmanoff , die Unerreichten in ihrer Art.

Carl Flachskampf Lyrischer Tenor.
_^ JULy Sanden in ihren  Fantasie -Tänzen.

Sonntags u. Mittwochs _ __ _ »
nachmittag H 66 "ük © S12 Z © I®

Tischbestell, für die Weinklause unter Fernruf 6072

Caf6 Nonnexihof
abaIuhr Künstlet *-IConzepfe

des Philharmonischen Ordiesters
Leitung : Direktor ARNO BLUM. [8652

MergaHe 37 SimpliciffimusTelelen 1028

Am Flügel:
ROLFu. STAHL.

SPIEL - FOLGE:

3 prühSin̂skinder
Moderne Tänze FpeO-narioB

? 9 9
Genie - Magnet - Tagesgespräch

Mery RoueH
Vortragskünstlerin

Carl Tallard
Der Zigeunerbaron

Prolongiert ! Prolongiert!

SplersdifA parfner

Art .-Leit, : Direktor
HEINR. REINTJES.

Sousa k Cie.
in ihrem Akt : Der Reisetaschenkavalier

Heinz Heine
Samsa - Wandora

Verwandlungstänzerin

3 Brasck’s komisch akroh.— Neuheit —

Mery Rouell
Talepmo

in Assistenz , Zauberkünstler

-30 . April
8PLEMDIT & PARTNER  HEINZ HEINE

MARION
3 FRÜHLINGSKINDER 3

Samsa - Wandora
Warro . der musste.Spassmacher

Parkhot il
Wilhelmstrasse 36

Täglich abends 8 Uhr: Das glänzende Qsterprogramm

Breeo und Beiro
Mondänes Tanzpaar.

Meinrielt Selinafeel
Conferencier auf vielfadien Wunsch (prolongiert ).

Xliea Stolz
Vortrags -Künstlerin.

Geseliw . Lengoils
Verwandlung s-Tanzakt

Peer Gynt
Der beliebte Stimmungssänger (auf vielf .Wunsch prolong .)

Jacques Bügler
_ Humoiist  und Vortrags -Künstler.

Täglich nachmittags 4 Uhr , [709

TANZ ss . TEE

Bus Sem TageM eher Sdiaufpielerin.
Amerikanischer Sensationsfilm in 5 Akten.

Sage des Tempels von Girzah.
Eine exotische Tragödie in 3 Akten.

Wo ist der Affe?
Entzückendes Lustspiel in 2 Akten . [8568

UWüMßW «!
1003 um eidjeneMOIMe 000-000M
1900 iim eil.tieine Weiii-MMWer

verschiedene Größen
abzugeben. Höchstgebote unter Z.  517 an die
Geschäftsstelle ds. Bl. Nikolasstraße 11 erbeten.

[752

Wiesbaden, Schwalbacher Strasse 51
Telefon 829.

Direktion : Franck u. Bremond.

Alle Nachmittage um 4,30 Uhr.
APOLLO Orchester unter Leitung des Maestro Casella-

Bühnen -Leitung : Herr F. Roufe.

Sonn - und Feiertags Matinee um 3 Uhr.

William Brown
Pariser Salon-Komiker.

Alle Samstage um A

änni SsnsOaisp
Balancier Künstlerin.

/ Uhr- m

-Sg!oera=
Fantasie Tänzerin.

2 Pancft’s 1
Rollschuh-Läufer . st

iri Liifce ood Portier
römische Radfahrkünstler.

Douglas&Peel
Mod. Tanzkünstler.

Grösster Tageserfolg!
Marcel’s American Jazz- Band

der dolles Bergere aüs Paris mit seinem
Trap -Drummer Harry.

Allabendlich ab8 Uhr : BALL . Neueste Tänze.

,,Der unsichtbare Boxer“
Sensationelles Abenteuer in 6 Akten.

Fredy , Chef des Baiaen -Aieliers
__ Humores ke.

Ostermontag , 5. April , 3 Uhr : Gala

Vom 10. bis 16. April:
„Die Wölfe heissen sich gegenseitig“
Sensationeller Abenteurer - Roman

in 6 Akten.
„Das ist er“ Humoreske.

Voranzeige : Am 16. April Geo Bastard'
•atin6e.

Das vornehmste Haus Wiesbadens.
Sinfonisches Konzert

Frühstück zu festgesetzten Preisen.
Mittag - u . Abendessen . Franz . Küche I. Ranges.
Unter Leitung des Herrn Bouiller , Ex -Direktor

des  Restaurant Lame -Paris . [685
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